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Vier Wege führten die Pilger durch Frankreich 
nach Santiago de Compostela zum Grab des 
hl. Jakob: Die Via Tolosana verband Arles über 
Montpellier und Toulouse mit dem südwestli-
chen Teil der Pyrenäen. Auf der Via Podensis 

zogen die Pilger von Le Puy über Conques, 
Cahors und Moissac zur französisch-spani-
schen Grenze. Die Via Lemovicensis hatte ih-
ren Ausgangspunkt in Vézelay und passierte 
Avallon, Nevers und Limoges. Die vierte Rou-
te schließlich war die Via Turonensis, die als 
»magnum iter Sancti Jacobi« (großer Weg des 
heiligen Jakob) bekannt war. Ihr Name geht 
auf die Stadt Tours zurück, die sie passierte. 

Startpunkt der Pilger war in St.-Denis das Grab 
des heiligen Dionysius. Anschließend ging es 
durch Paris, durch die Rue St.-Jacques zur 
gleichnamigen Kirche, von der heute nur noch 
der Turm am rechten Seine-Ufer steht. In Or-
léans war das Grab des hl. Evurtius das Ziel, in 
Tours das Grab des hl. Martin, der von vielen 
Pilgern mit dem hl. Jakob verglichen wurde. 
In Poitiers galt es, drei Kirchen zu besuchen: 
St.-Hilaire, Notre-Dame-la-Grande und Ste.-Ra-
degonde. 

Das Haupt Johannes’ des Täufers war in St.-
Jean-d’Angély das Objekt der Verehrung, und 
am Grab des hl. Eutropius beteten die Pilger 
in Saintes. Auch Bordeaux hatte mit bedeuten-
den Reliquien aufzuwarten: mit den Gebeinen 
des hl. Severin und dem Rolandshorn. Die mit-
telalterlichen Pilger wären sicher erstaunt und 
stünden kopfschüttelnd vor den Bauwerken, 
die die modernen Pilger entlang der Via Turo-
nensis heute so faszinieren. Während die größ-
ten und schönsten Bauwerke im Mittelalter 
allein zur Ehre und zum Lob Gottes errichtet 
wurden, stellte ab der Neuzeit der Mensch sich 
selbst und seinen Komfort in den Vordergrund.
Reisende unserer Zeit besichtigen insbesonde-
re die Schlösser entlang der Via Turonensis. In 
der Ile de France, im Pariser Großraum, liegen 
der riesige Schlosskomplex von Versailles, das 
großartigste Zeugnis des Absolutismus, sowie 
das Schloss von Rambouillet, das als Sommer-
sitz des französischen Staatspräsidenten noch 

heute ein Zentrum der Macht ist. Viele weitere 
prachtvolle Bauten stehen entlang der Loire 
und ihren Nebenflüssen Indre, Cher und Vien-
ne, wie das gigantische Schloss Chambord, 
der Stein gewordene Traum König Franz’ I. 
oder die nicht minder eindrucksvollen Schlös-
ser Chenonceaux, Beauregard, Chaumont, Va-
lençay, Loches,  Le Lude und Langeais.

Schlösser ganz anderer Art sind im Land um 
Bordeaux von Bedeutung. Bordeaux, Médoc 
und Entre-Deux-Mers sind Namen, bei denen 
jedem Weinliebhaber das Herz aufgeht. Große 
Weine, Rotweine in erster Linie, kommen von 
dort. Um Bordeaux werden die Weingüter, wo 
Schlösser inmitten von Weingärten liegen, 
Châteaux genannt. Zu den Namen von Weltruf 
gehören Mouton-Rothschild, Lafitte-Rothschild 
oder Latour. 

Und zu guter Letzt zieht es die heutigen Pilger 
zu abseits des Weges liegenden Zielen, die ih-
ren mittelalterlichen Vorgängern eher absurd 
erschienen wären – etwa zu den Stränden 
am Atlantik. Das Bassin von Arcachon lockt 
mit Sandstränden und  Buchten, die Küsten 
südlich davon am Golf von Biscaya bieten Sur-
fern aller Art genügend Wind und Wellen. Ein 
Abglanz mondänen Lebens im Stil des 19. Jh. 
wird im altehrwürdigen Badeort Biarritz zele-
briert. Von dort ist es nicht mehr weit bis zum 
aragonesischen Teil des Jakobsweges »Ca-
mino Fran cés«, der sich parallel zu Spaniens.  

Via Turonensis

Über die Via Turonensis zogen vor allem Pilger aus den Niederlanden und Nordfrankreich nach Santiago de Compostela. Auch heute 
gibt es Reisende, die den Jakobsweg und seine »Zubringer« in Frankreich zu Fuß erwandern. Dabei kann man nicht nur sein Seelenheil 
verfolgen, sondern auch die zahlreichen Sehenswürdigkeiten längs des Weges genießen.

Routenlänge:
Routenlänge: ca. 1100 km
Zeitbedarf: 
10–14 Tage
Start: 
Paris
Ziel: 
Bayonne
Routenverlauf: 
Paris, Versailles, Orléans, Blois, Am-boi-
se, Tours, Saumur, Poitiers, Saintes, 
Cognac, St.-Emilion, Bordeaux, St.-Jean-
Pied-de-Port, Bayonne w 
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Die Glaspyramide von I. M. Pei vor den Gebäudeflügeln markiert seit 1989 den Haupteingang des Museums.

Fast ein wenig disneyhaft wirkt das inmitten ausgedehnter Wälder gelegene Schloss Chambord.

Am linken Ufer der Gironde im Médoc liegt eines der besten Rotweinterroirs.

Der berühmte Spie gel saal im Schloß von Versailles
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Am linken Ufer der Gironde im Médoc liegt eines der besten Rotweinterroirs.
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a St.-Denis  Der ursprüngliche Pilgerweg 
der Via Turonensis begann in St.-Denis nörd-
lich von Paris. Der Ort lag damals nördlich der 
damaligen Stadtgrenze und war damit Sam-
melpunkt für die Pilger aus Paris. In den letz-
ten Jahren bekamen die Jakobswallfahrten ei-
nen erneuten Aufschwung und der Startpunkt 
verlagerte sich auf den Tour Saint-Jacques im 
4. Arrondissement von Paris. Dennoch lohnt 
vorab ein Abstecher zu St.-Denis (siehe linke 
Spalte).

b  Paris  Siehe Folgeseiten. Südwestlich 
von Paris liegt Versailles. Der Name des 
Schlosses ist untrennbar mit dem Sonnenkö-
nig Ludwig XIV. verbunden und ein Symbol 
absolutistischer Machtentfaltung.

c Schloss Versailles  Ludwig XIII. ließ an 
der Stelle des heutigen Prachtbaus zunächst 
ein kleines Jagdschloss errichten. Unter Lud-
wig XIV. erfolgte dann schrittweise der Ausbau 
zur heutigen immensen Größe, später folgten 
nur noch unbedeutende Erweiterungen wie 
die Oper unter Ludwig XV. Zur Zeit des Son-
nenkönigs war Versailles der Ort, an dem 
sich jeder aufhalten musste, der irgendeinen 

Einfluss im Staat nehmen wollte. Neben den 
großen prunkvollen Empfangssälen wie Spie-
gelgalerie, Venussaal, Herkulessaal oder Saal 
des Überflusses gab es die ebenfalls pracht-
voll ausgestatteten Privatgemächer von König 
und Königin. Ein Kleinod ist die 1770 fertigge-
stellte Oper. Vorbei an den Wasserspielen des 
Bassin d’Apollon geht es in die weitläufigen 
Parkanlagen, in denen sich Grand Trianon, 
Petit Trianon und Le Hameau befinden. Den 
Grand Trianon ließ Ludwig XIV. errichten, ein 
Flügel für ihn selbst, den anderen für seine 
Geliebte Madame de Maintenon. Der Petit 
Trianon entstand für die Favoritinnen Ludwigs 
XV. Fast eine Absurdität ist der Hameau, ein 
kleines Dorf mit Bauernhof, Meierei, Mühle 

und Taubenhaus, wo Marie Antoinette »Bäue-
rin« spielte – was ihr bei den Anhängern der 
Revolution jedoch keine Symphatien einbrach-
te: Sie wurde guillotiniert. 

d Rambouillet  Das Schloss war bis 2009 
Sommersitz des französischen Staatspräsiden-
ten, heute kann es frei besichtigt werden. Der 
Bau setzt sich aus Gebäudetrakten in verschie-
denen Baustilen zusammen, darunter Gotik, 
Renaissance und Barock. Erst im Jahr 1783 
kam das Schloss in königlichen Besitz, als Lud- 
wig XVI. es als Jagdschloss erwarb. Erholsam 
ist ein Bummel im Park und dem angrenzen-
den Wald von Rambouillet. Auf dem Weg nach 
Orléans im Süden von Paris lohnt sich ein 
Abstecher nach Chartres, dessen Name un-
trennbar mit seiner  hochgotischen Kathedrale 
verbunden ist.

e Orléans Die Kathedrale der Stadt, Ste.-
Croix, ist zwar im gotischen Stil erbaut, stammt 
aber nur in ganz geringen Teilen aus der Zeit 
der Gotik. Der in den Religionskriegen zerstör-
te Ursprungsbau wurde unter Heinrich VI. wie-
dererrichtet, die Baumeister des 18. und 19.Jh. 
bauten ebenfalls im gotischen Stil weiter. In der 

Maison de Jeanne d’Arc wohnte die Befreierin 
der Stadt 1429. Das im Zweiten Weltkrieg zer-
störte Fachwerkhaus wurde originalgetreu re-
konstruiert. Nur wenige der vielen schönen al-
ten Bürgerhäuser und Adelspaläste haben die 
Kriegszerstörungen überstanden, darunter das 
Hôtel Toutin mit einem sehr schönen Renais-
sance-Innenhof. Und natürlich darf in Orléans 
ein Standbild Jeanne d’Arcs nicht fehlen; man 
errichtete es 1855 auf der Place du Martroi. 

Vor der Weiterfahrt Richtung Blois sollte man 
unbedingt noch einen lohnenden Abstecher 
zum schönen Wasserschloss Sully-sur-Loire 
rund 40 km südöstlich von Orléans unterneh-
men. Von Orléans selbst bieten sich dem Rei-
senden zwei Möglichkeiten, nach Chambord, 
das etwas abseits der Loire liegt, zu reisen: 
entweder auf dem rechten Loireufer bis Mer, 
wo eine Brücke über den Fluss führt, oder auf 
der linken Loireseite auf kleinen Landstraßen.

Chartres
Schon von Weitem wirkt die Ka the drale 
von Chartres beeindruckend, wenn sie 
wie eine Fata Morgana hoch über die 
weiten ebenen Korn felder der Beauce 
aufragt. Und sie erweist sich auch bei 
näherer Be trachtung als ein Wunderwerk 
der gotischen Baukunst, dessen größter 
Teil in der zweiten Hälfte des 12.Jh. 
entstanden ist. 
Die Fassade, vor allem in der Por tal-
zone, ist dank ihres reichen Skulp tu-
renschmucks sehenswert, doch den 
größten Schatz birgt die Kathedrale in 
ihrem Inneren: Glas malereien, wie sie in 
dieser Zahl und Schönheit wohl sonst 
nirgends zu sehen sind. Die bunten Glas-
fenster zeigen sowohl biblische wie auch 
historische Sze nen und boten so den 
meist des Lesens und Schreibens unkun-
digen Gläubigen reichlich Anschauungs-
unterricht. Von großer Schön heit sind 
auch die Rosetten, die in ihrem fein 
ziselierten Maßwerk eben falls ein 
umfangreiches Bild pro gramm aufweisen. 
Die Süd- und die West rosetten illustrieren 
das Jüngste Ge richt, die Ost rosette ist 
der Jungfrau Maria gewidmet.  

Basilika St.-Denis
Die Basilika St. Denis in einem nördlichen Vorort von Paris wurde im  
12. Jh. an der Stelle erbaut, an der sich die Grabkapelle des ers ten Bischofs von Paris, 
des hl. Dio nysius, befand. Diesen Ort soll der um 250 in Montmartre enthauptete Märty-
rer noch mit seinem Kopf in den Händen erreicht haben. Das im 6. Jahrhundert hier ge-
gründete Klos ter wurde im 12. Jh. nach Plänen Abt Sugers (1081–1151) zu einer Kirche 
umgestaltet, die als einer der Grün dungs bauten der Go tik gilt: Spitzbogen, Gewölberip-
pen, Fensterrosette – all die Elemente, die gotischen Bauten ihre Leichtigkeit verleihen 
und sie zum Himmel streben lassen, fanden hier erstmalig Verwendung. Bis zu Ludwig 
XVIII. wurden hier alle französischen Herrscher begraben. Die prunkvollen Grabmäler 
bieten einen Überblick über zwölf Jahrhunderte französischer Grabmalskunst.
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Schloßkapelle in Versailles

Malerisch über der Loire erhebt sich die Kathedrale von Orléans. 

Schloss Versailles
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die in neobarocken Stil erbaute Opéra Garnier, 

Place Vendôme

Immer wieder wurde Paris im Lauf seiner 
langen Geschichte vergrößert, weil es aus 
allen Nähten zu platzen schien. Im heutigen 
Ballungsraum mit einer Fläche von 105 km2 
leben rund 12 Mio. Menschen – dies ent-
spricht über 20 % der französischen Gesamt-
bevölkerung. Das unaufhaltsame Wachstum 
dieser Stadt ist nicht zuletzt auf die Tatsache 
zurückzuführen, dass Paris keine Rivalinnen 
neben sich duldet: Unangefochten ist die 
Landeshauptstadt von jeher auch politischer, 
wirtschaftlicher, kultureller Mittelpunkt.
Besonders sehenswert südlich der Seine: 
Eiffelturm, zur Weltausstellung 1889 erbau-
tes Wah r  zeichen von Paris, eine 300m hohe 
Eisenkonstruktion, die der Ingenieur Gustave 
Eiffel in nur 16 Monaten errichten ließ. Die 
mit einem Lift erreichbare Aussichtsplattform 
gehört zu den größten Attraktionen der Stadt; 
Hôtel des Invalides, von Lud-wig XIV. für die 
Invaliden seiner zahllosen Kriege errichteter 
Gebäudekomplex mit kuppelgekröntem Dôme 
des Invalides.
Nördlich der Seine: Der wohl schönste Pracht-
boulevard der Welt – die Avenue des Champs-
Elysées mit Arc de Triomphe (schöne Aussicht 
auf die sternförmig abgehenden Straßen) und 
Place de la Concorde, Pa-radebeispiele für die 
breiten Boulevards und geometrischen Plätze, 
die im Zuge der Stadterneuerung des 19.Jh. 
der französischen Hauptstadt das großstäd-
tische Gesicht gaben; Parkanlage Jardin des 
Tuileries hin zum Louvre; Place Vendôme mit 
noblen Geschäften; Palais Garnier, ein prunk-
volles Opernhaus des 19.Jh., und Palais Ro yal 
aus dem 17.Jh.
Künstler- und Amüsierviertel Montmartre (au-
ßerhalb des Stadtplans): historische Getreide-

mühle Moulin de la Galette mit Gartenlokal, auf 
dem Hügel die Kirche Sacre-Coeur, von dort 
fantastische Aussicht über die Stadt, Friedhof 
Montmartre, wie Friedhof Père Lachaise (im 
Osten außerhalb des Stadtplans) einer der 
drei großen, um 1800 angelegten Friedhöfe, 
die mit Grabmälern unzähliger Berühmtheiten 
aufwarten (Montmartre: Hec tor Berlioz, Jac-
ques Offenbach, Heinrich Heine; Père Lachai-
se: Edith Piaf, Oscar Wilde, Marcel Proust, Sa-
rah Bernhardt); Lagepläne gibt es jeweils am 
Haupteingang. Im nördlichen Vorort St.-Denis 
(außerhalb des Stadtplans): frühgotische Kir-
che St.-Denis, Grablege der französischen Kö-

Paris

 Die französische Hauptstadt bietet aufregende Kontraste: traditionsreich und gleichzei-
tig avantgardistisch, von monumentaler Größe und dann wieder kleinräumig charmant 
– Paris ist Sitz der Regierung und mehrerer Universitäten, Stadt der Mode und der Kunst, 
multikulturell und dabei doch immer sehr französisch.Mairie du
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Seineufer von Paris mit Notre-Dame 

Eiffelturm

Louvre

Drei Faktoren bestimmten im Mittelalter, als 
Paris die wohl bedeutendste Stadt Europas 
war, die Entwicklung und den Ruhm der Stadt: 
Kirche, Königtum und Universität. 
Sie alle haben im historischen Zentrum ihre 
Spuren hinterlassen. So steht auf der Ile de la 
Cité – dem ältesten Siedlungskern der Stadt, 
von dem aus schon die Römer, die Merowin-
ger und die Karolinger herrschten – eine 
der mächtigsten Kathedralen Frankreichs: 
Notre-Dame. Das mittelalterliche Königtum 
repräsentiert sich ab 1400 am nördlichen 
Seineufer mit dem Louvre, der um 1200 als 
Teil des ersten großen Festungsrings entstand 
und im Laufe der Jahrhunderte zur prächtigen 
Residenz ausgebaut wurde. Jenseits des Flus-
ses, im Quartier Latin, schlossen sich Ende 
des 12.Jh. Lehrer und Schüler zusammen und 
gründeten die berühmte Sorbonne. 
Das Seine-ufer zwischen Pont de Sully und 
Pont d’Iéna mit seinen grandio sen Bauten ist 
Bestandteil des UNESCO-Weltkulturerbes.
Besonders sehenswert auf der Île de la Cité: 
frühgotische Kathedrale Notre-Dame (12./13. 
Jh.), die beiden 68 m hohen Türme kann man 
besteigen; die ehemalige Palastkapelle Sain-
te-Chapelle, ein Meisterwerk der Hochgotik; 
Conciergerie, ein Teil des mittelalterlichen 
Königs-palasts; Pont Neuf (Neue Brücke), 
eine der schönsten Seine-brücken; südöstlich 
der Ile de la Cité die idyllische Ile St.-Louis mit 
Renaissancebauten.
Nördlich der Seine: Louvre, mittelalterliche 
Burg, als königliche Residenz bis in die Ba-
rockzeit zur weitläufigen Anlage aus- und 
umgebaut, heute eines der größten Museen 
der Welt; Centre Pompidou, Kulturzentrum in  

beispielhafter zeitgenössischer Architektur; 
Hôtel de Ville, das im 19.Jh. erbaute palastar-
tige Rathaus der Stadt an der Place de Grève. 
Stadtviertel Marais: romantische Place des 
Vosges, avantgardis tische Opéra National 
de Pa-ris, gotische Kirche St.-Gervais-et-St.-
Protais, Picasso-Museum, Hôtel Carnavalet 
(16.Jh.) mit stadtgeschichtlichem Museum. 
Südlich der Seine: traditionsreiches Univer-
sitätsviertel Quartier Latin; Künstler- und In-
tellektuellenviertel St.-Germain-des-Prés und 
Montparnasse, Parkanlage Jardin du Luxem-
bourg.

Paris

Das historische Zentrum der Seinemetropole ist relativ überschaubar. Die meisten Se-
henswürdigkeiten kann man gut zu Fuß erreichen. Trotzdem sollte man genügend Zeit für 
die Erkundung veranschlagen, denn allein im Louvre könnte man tagelang verweilen.

Mairie du
8e Arr.

Th. Tristan
Bernard

Th. des
Mathurins

Théâtre du
Ranelagh

Musée
Dapper

Jeu de Paume

Musée
Maillol

Musée de
Radio-France

Musée
de l’Ordre de
la Libération

Ste-Thérèse

Èglise
Réformée de
l’Annonciation

Th. du
Rond-Point

Église
Arménienne

Cour des
Comptes

Ministère de
l’Equipement,
des Transports

et du Logement

JARDINS DU
TROCADÉRO

N.D. de
l’Annonciation

MONTPARNASSE

CHAILLOT

ST-GERMAIN-
DES-PRÉS

TERNES

Av. des Champs-Élysées

Ru
e 

Ro
ya

le

Rue de Rivoli

Pt
 d

e 
la

Co
nc

or
de

Cours de la Reine

Quai Anatole France

Quai des Tuileries

Terrasse des
Feuillants

Bo
ul

ev
ar

d 
 

de
s 

 
In

va
lid

es

Boulevard Saint-

Germ
ain

Boulevard Raspail

Rue d
e S

èvr
es

Boulevard des Invalides

Rue de Vaugirard

JARDIN
DES

TUILER IES

Minist. de
la Marine

C.N.R.S.

Ministère
de la Défense

Ministère de
l’Education
Nationale

Institut
Géographique

National

Ministère de
l’Agriculture

Clinique
St-Jean
de Dieu

St-Ignace

St-Vincent
de Paul

Secr. d’État
aux Anciens
Combattants

Min. de
l’Industrie

Préfecture
d’Ile de France

Rue

Min. de
l’Outre-
Mer

Rue de Sèvres

Ru
e 

Tr
on

ch
et

Avenue de M
alakoff

Avenue Foch

Pl. de
Mexico

Avenue

Pont de Grenelle

Qua
i A

nd
ré 

Citr
oë

n

Rue 
Linois

de
 V

er
sa

ille
s

Rue Gros

Place des
États Unis

Place
d’Iéna

Avenue        Raym
ond Poincaré

Avenue Foch

Pont d’Iéna
Av. des

Na
tio

ns
 U

ni
es

Pont de Bir Hakeim

Qua
i d

e G
re

ne
lle

Boulevard de Grenelle

Avenue M
arceau

Avenue de

Boulevard Haussmann

Avenue
M

arceau

Président Wilson

Pont
de l’Alm

a

Quai d’Orsay
Av

en
ue

 
Ra

pp

Place
Joffre

Place
Dupleix

Av
en

ue
 J.

    
    

    
   B

ou
va

rd

Avenue de Suffren

Boulevard

Boulevard M
alesherbes

Av. Franklin-D
.-R

oosevelt
Av. Franklin-D

.-R
oosevelt

Aven
ue

Av
. W

. C
hu

rc
hi

ll

Bo
ul

ev
ar

d 
   

   
   

de
 L

a 
To

ur
 M

au
bo

ur
g

Po
nt

Al
ex

an
dr

e 
III

Ave
nu

e d
e l

a M
ott

e P
icq

ue
t

    Pont
des Invalides

Pl. des
Invalides

Avenue

Avenue de Tourville

Av
en

ue
 de

  L
ow

en
da

l

Avenue de Saxe

Av
en

ue
 d

e 
Br

et
eu

il

Av. de Villars

Av
en

ue

Aven
ue V

icto
r H

ugo

Avenue d’Iéna

Av
. d

’Ié
na

Av
en

ue

Aven
ue V

icto
r H

ugo

R. de la Pépinière

Musée de la
Contrefaçon

Musée
du Vin

N. D. de
Grâce de Passy

Nouvelle Église
St-Honoré d’Eylau

St-Honoré
d’Eylau

Union de
l’Europe

Occidentale

Stade
Émile Anthoine

Direction
Journaux Officiels

Air France

Office du
Tourisme

Chambre de
Commerce

American
Cathedral
in Paris

St-
Étienne

St-Pierre
de Chaillot

Th. des
Champs-Élysées

St-Pierre
du Gros Caillou

St-
Léon

École Militaire

UNESCO

Archevêché
de Paris

St-Michael’s
English Church

St-Philippe
du Roule

Min.
de l’Interieur

Salle
Gaveau

Th. Espace
Pierre Cardin

Aérogare
des Invalides

Min. des
Affaires Europ.

Tombeau
de Napoléon

Musée
de l’Armée

Secr. d’État
à la Santé

Min. de l’Aménagement
du Territoire et de
         l’Environnement

DE MARS

PARC DU

Avenue des Champs-   Élysées

Friedland

G
eorge V

Av.
Avenue G

eorge V

Av.

Avenue de

Av. R. Poincaré

Bo
ule

vard de l’Amiral Bruix

Aven
ue

Victo
r H

ugo

Georges Mandel

Avenue Paul Doumer

Avenue

Paul Doumer

Av
en

ue
 de

New
 Yo

rk

Boulevard de

Grenelle

Boulevard        Garibaldi

Ave
nu

e d
e  

Lo
wen

da
l

Avenue Duquesne

Duquesne

Av
en

ue
 de

 la
    

    
    

   M
ott

e P
icq

ue
t

Avenue de La Bourdonnais

Qu
ai

 B
ra

nl
y

Avenue 

Bosquet

Bd
 d

e 
La

 T
ou

r M
au

bo
ur

g

Av
en

ue
   

   
   

   
   

de
 S

ég
ur

Av
en

ue
 d

e S
ég

ur

Av. de Saxe

Av
en

ue
 d

e 
Br

et
eu

il

Avenue de

Suffren

U.N.E.S.C.O.
Annexe

Place
Cambronne

Rue
 de

 la
 Croi

x N
ive

rtRue Frémicourt

Avenue Émile Zola

Avenue Émile Zola

Imprimerie
Nationale

PontMirabeau

Av
en

ue

Maison
de Retraite

Rossini

Rue Mirabeau

Place de
Barcelone

Av
en

ue

Théophile 
Gautier

Ste-
Thérèse

Orphelins
Apprentis
d’Auteuil

Aven
ue

 M
oza

rt

JARDIN
DU
RANELAGH

Avenue Henri Martin

Cœur
Immaculé
de Marie

Bo
ul

ev
ar

d 
La

nn
es

Bo
ul

ev
ar

d

Pé
rip

hé
riq

ue

Route de Suresnes

Route
de

la
Pte

D
auphine

à
la

Pte des Sablons

Allée de Longchamp

Route de la Porte des Sablons à la Porte Maillot

Centre Sportif
J. Pierre
Wimille

Avenue de la Grande
Armée

Hôpital
Marmottan

Avenue Carnot

Avenue M
ac M

ahon

Avenue des Ternes

Av
en

ue
 d

e 
W

ag
ra

m

Boulevard de Courcelles

St-Alexandre
Nevsky

Avenue Hoche

Avenue    H
oche

PARC MONCEAU

Avenue de Messine

Rue de Rom
e

Caserne

R
ue

d’
Am

st
er

da
m

Montaig
ne

Quai d’Orsay

Espace
Wagram Salle

Pleyel

Clin. Bizet

Institut
de l’Assomption

Centre de
Confér.

Internat.

Clin. Pergolèse-
Alphand

O.C.D.E.

Statue de
la Liberté

Min.

Trois
Quartiers

Port Autonome
de Paris

CHAMP

Mus.
Kwok On

St-Jean

du

New York

Kl
éb

er

Kl
éb

er

Université
Paris IV

Haussmann

Bd de la

Madeleine

Ave
nu

e du
Pré

sid
en

t K
en

ne
dy

Boulevard du Montparnasse

Ministère
des Affaires
Etrangères

Instit.
 Nat.
   des
    J. Aveugles

Necker Hôpital
des Enfants Malades

de

Rue de Rom
e

Th. Michel

St-Ferdinand
Ste-Thérèse

Avenue                  des Ternes

Place du
Général
Koenig

O.C.D.E.

Bd

Malesherbes

Boulevard de Courcelles

Bo
ul

ev
ar

d
Pe

rs
hi

ng

Bl
vd

. G
ou

vi
on

St
-C

yr

Place de
Colombie

       Place

     de la

Concorde

Place
Victor Hugo

Pl. du Trocadéro
et du 11 Nov.

Pl. de la
Résistance

Place
Vauban

Place de
Breteuil

Place Charles
de Gaulle

Place de
la Porte Maillot

Place des
Ternes

Pl. du
Marché

Pl. P.
Goubaux

Sq. du
Cap. Barrès

Av
en

ue
 d

e 
W

ag
ra

m

Av
en

ue
   

   
   

 N
ie

l

Rue Balard

Rue de la Convention

Bd
 d

es
 S

ab
lo

ns

i

Rue Jacques Dulud

d

Route de l’Étoile

Av
. L

ou
is 

 B
ar

th
ou

Ru
e d

u 
Co

m
m

er
ce

Rue P
oncel

et

Boulev
ard

    
  P

ere
ire

 (N
ord)

Rue Jean Daudin

Ru
e

E. Roger

Villa Croix Nivert

R. de
Bucarest

Rue d’Edimbourg

Av.

VelasquezRue

Bayen

Av. d
e

Verz
y

Rue de

Chartres

Ru
e 

de
 

M
on

tro
si

er

  R.
de Sablonville

Rue    du Midi

Rue

Bella
nger

Rue des Entrepreneurs

Ru
e

A.
Vi

tu

Ru
e

Gu
te

nb
er

g Rue de l‘Église

Pass.des Écoliers

Rue Gramme

Rue Charles             Laffitte

Rue de Berne

Pl. de
Dublin

Rue de

Moscou

Rue de Constantinople

Rue de Naples

Rue
 G

.
Berg

erRue de Courcelles

Rue M
argueritte

R. Théodule Ribot

Rue d
e C

haze
lles

Rue Léon Jost

Rue M
édéri

c

Rue 
Fourcro

yRue 

Laugier

Rue 

des 

Renaudes

R. Saussier Leroy

Rue T
orric

elli

Rue 
 

Pierr
e 

Dem
oursRue Lebon

R. V
ille

bo
is 

Mare
uil

Allée Cavalière des Bouleaux

Allé
e Ca

va
liè

re
d.

La
cs

à la
Port

e Dau

ph
ine

Allé

e Ca
va

liè
re

Sa
int

-D
enis

R
oute

S a b l o n neuse

Allée des Marronniers

Av
en

ue
 R

ap
ha

ël

Rue duRanelagh

R. de I’Yvette

R.

Jasmin

Sq.

Jasmin

Av
en

ue
 M

oz
ar

t

Rue de la

Source

Rue George Sand

Ru
e

de
s

Pe
rch

am

ps

Guérin
R.Pierre

Rue d’Auteuil

Bo
ul

ev
ar

d 
Su

ch
et

Ru
e C

ha
rd

on
La

ga
ch

e

u

Rue Blanche de
l’A ssomption

Porte
Maillot

Porte
Dauphine

Hôtel
Matignon

 Mairie de
Neuilly-

sur-Seine

N.D.
de l’Assomption
de Passy

Abbaye
Ste-Marie

Musée
Jacquemart-André

Av. In
gres

R
ue

O
sw

al
do

 C
ru

z

St-Louis

Coudenhove
Kalergi, Pl.

Av. M
yron

H
errick

Notre-Dame
de la Médaille

Miraculeuse

JARDIN DE
L’INTENDANT

Centre Commercial
Beaugrenelle

Place
de Brazzaville

Rond-Point
du Pont

Mirabeau

Vo
ie 

Geo
rg

es
 Po

mpid
ou

Qu
ai

 
Lo

ui
s 

Bl
ér

io
t

Vo
ie

Ge
or

ge
s P

om
pid

ou

Qu
ai

 
Lo

ui
s 

Bl
ér

io
t

Place du
Président
Mithouard

Place du
Général
Gouraud

Place
Jacques Rueff

       ESPLANADE

DES INVALIDES

Quai Branly

Pl. de la
Madeleine

Pl.de
l’Alma

Conseil Économique
et Social

Les
Ateliers

PARC
STE-PÉRINE

Tribunal
d'Instance

Porte
Maillot

Crazy Horse

Fondation
Jean DubuffetPl. Charles

Michels

Piscine Municipal
René et André
Mourlon

Piscine
Robert Keller

Bibliothèque du
Champ de Mars

Centre National
de la Photographie

Clinique Turin

Galliera – Musée
de la Mode de la Ville
de Paris

Musée en Herbe

Mus. Clemenceau

Bibliothèque Nubarian

Galeries du
Panthéon
Bouddhique

Théâtre
du Jardin

n

Carrefour
des Sablons

M airie
du 16e Arr.

Clinique
Spontini

G.
Ch

ar
pe

nt
ie

r

Ru
e

Place
Henri Queuille

CinéAqua –
Aquarium du Trocadéro

Place
de Varsovie

Ile
des Cygnes

Stade
de la Porte

de la Muette

Université
Paris Dauphine

Ru
e 

P.
Dé

ro
ul

èd
e

Rue Labie

Bd   de Beauséjour

Place
Possoz

Ministère de la
fonction publique

Place du
Commerce

Por
t d

e J
av

el 
Hau

t

Clinique
Rémusat

Rue W
ilhem Ru

e d
u

Ca
p.

 M
en

ar
d Villa

St.-Charles

Chap. de
l’Épiphanie

PARC
DE PASSY

Maison
de Balzac

Monument
Pilâtre

de Rozier

Galerie-
musée

Baccarat

Temple
de l‘Étoile

Direction
E.D.F.

Marché Treilhard

Musée de
l’Orangerie

Palais de
la Légion

d’Honneur

Musée
Rodin

Guimet –
Musée national

des Arts asiatiques

St-
Sacrement

Palais
Galliera

Palais de
l’Élysée

Th. Marigny

St-Pie X

St-Trinité

Ste-
Germaine

St-Joseph

Musée
Marmottan

Sainte-
Bernadette

Musée du Quai Branly

Th. National de Chaillot
Visite publique
des Égouts de Paris

L’Historial
Charles-de-Gaulle

Église N.-D.
d’Auteuil

Musée Bouilhet-Christofle-
Musée d’Orfèvrerie

Flamme
de la Liberté

Espace
Beaujon

Galerie
Tamenaga

Galerie
Maurice
Garnier

St-Francois-
Xavier

Musée national
de la Marine

Mus. de
l’Homme

Mus.
du Cinema

Cité de
l’Architecture

et du Patrimoine
Mus. des
Monuments
français

Lido

Basilique Ste-
Clotilde

Musée
Nissim de Camondo

Palais des
Congrès

Musée
Cernuschi

Arc de
Triomphe

Gare
Saint-Lazare

St-Augustin

Petit
Palais

Assemblée
Nationale

Palais
de la

Découverte

Grand
Palais

Obélisque
de Louxor

Palais
de Tokyo

Musée d’Art
Moderne de la
Ville de Paris

Palais de Chaillot

Maison de
Radio-
France

Tour Eiffel

Hôtel des Invalides

Palais
Bourbon

St-Louis
des Invalides

Musée
d’Orsay

La Madeleine

Italia

Taehan Min’guk
(Südkorea)

Suisse/
Schweiz

Polska

Zhongguo
(China)

Brasil

Republic of
South Africa

Romania

Chilli

Lëtzebuerg

Deutschland

Canada

Argentina

Israel

Rep.
Portuguesa

Nippon

USA

Great Britain

Rossia

Republic
of India

México

Republik
of Indonesia

Al Arabiya as Saudiya
(Saudi-Arabia)

Australia

Türkiye

Monaco

Afghanistan

L.T. Isec
Nadaud

Lycée Techn.
Jean Drouant

Lycée
Octave
Gréard

Lycée
Racine

Lycée
Chaptal

Lycée Janson
de Sailly

L.E.C.
J. Monnet

Piscine
Gymnase
Henry de

Montherlant

Lycée
Molière

École
St-Jean
de Passy

École
Gerson

École St-Louis
de Gonzague

LP.
G. Eiffel Collège

J. Romain

Lycée Victor
Duruy

Lycée

Lycée
Tech.

Collège et
Lycée

Stanislas

École Sup.
de Guerre

Lycée Tech.

L.P.
Beaugrenelle

LycéeGymnase
R. Keller

Lycée Jean
Baptiste

Say

Route des Erables

Boulevard Maillot Ru
e 

R.
No

rd
lin

g

BoulevardA. Maurois

Ca
va

lié
re

 F
or

tu
né

e

Ro
ut

e
de

s
La

cs
à

la
Po

rt
e

de
s

Sa
bl

on
s

Pl. du Mal.
de Lattre

de Tassigny

Pl. des Généraux
Trentinian

Place du
Chancelier
Adenauer

Pl. du
Venezuela

Place St-
Ferdinand

Villa Said
Rue Lalo

Rue Marbeau
Villa Dupont

R. Crevaux Ru
e 

Pi
co

t

Ru
e 

de
 la

 P
om

pe

Bo
ul

ev
ar

d 
Fla

nd
rin

Avenue Bugeaud

Ru
e 

de
 la

 F
ai

sa
nd

er
ie

Ru
e 

Sp
on

tin
i

Rue des Belles Feuilles

Du
re

t

Rue Piccini

Rue Paul Valéry

Rue

Rue Le Sueur

Ru
e

Leroux

Rue
 Perg

olé
se

Rue Pergolése

RueL. Pichat

Boulev
ard

 Pere
ire

 (S
ud)

R. Saint-

Rue du
Débarcadère

Ru
e 

D.
Po

is
so

n

Rue
Brunel

Rue Brunel

Rue

de Sontay

Rue
de Sfax

Al
lé

e

Ru
e 

Ba
lza

c

Rue Vernet

Ru
e d

e B
as

sa
no

Rue Lord

Rue Euler

Rue
Newton

R.
 R

ud
e

Ru
e 

Du
m

on
t d

’U
rv

ille

Ru
e La

ur
ist

on

Rue Chalgrin

Rue

Tilsit

Rue
de

de Presbourg

Rue Vernet

Rue
 Gali

lée

La
 P

ér
ou

se

Ferdinand

Rue d
es 

Acac
ias

Rue d
es 

Acac
ias

Rue du Colonel M
oll

Ru
e A

na
to

le
de

 la
 Fo

rg
e

Rue d’Arm
aillé

Ru
e d

u 
Gé

n.
La

nr
ez

ac

Rue de l’Étoile

Rue Brey

Rue Troyon

R.
 d

e
M

on
te

no
tte

Rue du
Faubourg

Ru
e 

de
la

 N
év

a

Sq. d
u Roule

Rue du
Beaujon

Rue
 G

ali
lée

Place de Rio
de Janeiro

Rue

Lam
ennais

Rue

Ga
l. d

es
Ch

am
ps

Ga
l. d

u
Cl

ar
idg

e

R. de Ponthieu

Rue d
e B

err
i

Rue d’Artois

Rue du Faubourg St-Honoré

Ba
uc

ha
rt

Rue
 St

-
Ph

ilip
pe

du
 Rou

le

Rue du Colisée

Rue de La Baume

Av
 Delcassé

Av. Percier
R.

 J
ea

n 
M

er
m

oz

Rue La

Boétie

M
at

ig
no

n

Rue

Rabelais

Rue

Rue

R. du Colisée

Courcelles

Rue dede
 Berr

i

Rue

Byron

Was
hin

gto
n

Rue D
aru

Rue de Courcelles

Rue deCourcelles

Saint-Honoré

Rue
 B

alz
ac

Av
. B

er
tie

Al
br

ec
ht

Rue
 de

Mon
ce

au

Rue d
e M

oncea
u

Rue Murillo

Rue de Lisbonne

R.
 R

em
br

an
dt

Rue du Dr. Lancereaux Rue de La Bienfaisance

Rue de

Rue de
Téhéran

Rue

Treilhard

Rue de Vézelay

Rue du Faubourg St-Honoré

Rue D
aru

Rue L.

M
urat

Place
Beauvau

Place St-
Augustin

Place du
Guatemala

Place H.
Bergson

Place
G. Péri

Place de
l’Europe

Place de
Budapest

Rue de

Ru
e 

Pa
sq

ui
er

Rue Lavoisier

Rue Roquépine

Ru
e 

 d
’A

nj
ou

Rue
Chauveau Lagarde

Rue deCastellane

Vi
gn

on

Rue
du

Havre

Ru
e 

de
 l’

Ar
ca

de

d’
As

to
rg

Rue de la Ville l’Évêque

Rue
Cam

bacérès

R.
 d

’A
gu

es
se

au

RueMontalivet

      Rue

d’Argenson

R
ue de M

irom
esnil

Rue
 du

Cir
qu

e

Rue des Mathurins

Pa
sq

ui
er

Ru
e

R
ue de M

irom
esnil

Ru
e

Penthièvre

de

La Boétie

Rue de La Bienfaisance

Lisbonne

Rue de LabordeRue
de Laborde

Rue du Général Foy

Rue du Rocher

Rue de
Madrid

Rue de Rome

Ru
e 

de
 V

ien
ne

Rue de Londres

Rue de Surène

Rue Rue

Sèze

   Place
Clemenceau

Carrée des
Champs-Élysées

Avenue Gabriel

R.
 B

oi
ss

y 
   

   
   

   
   

d’
An

gl
as

Ru
e 

Ca
m

bo
n

Ru
e 

Ca
m

bo
n

R
ue

 R
.

Es
na

ul
t P

el
te

rie

R. Duphot

Ru
e

Ri
ch

ep
an

ce

Rue du Faubourg Saint-Honoré

Ru
e

d’
An

jo
u

R.
 d

e 
l’É

lys
ée

Av
en

ue
 d

e 
 M

ar
ig

ny

    Av.Ch. Girault

Av. Edward Tuck

Avenue Gabriel

Rue Saint-Honoré

Ru
e

St
-F

lo
re

nt
in

Avenue D
utuit

Terrasse du Bord de l’Eau

Ru
e

Rd.-Pt. des
Champs-Élysées-
Marcel Dassault

Pl. H.
Dunant

Pl.
François

1er

Ru
e

Li
nc

ol
n

Rue P
ierr

e C
harr

on

Rue Cl. Marot

R.  d
e

Rue

R. Goethe

Rue du Boccador

R. M
agellan

Rue Jean Goujon

Cours Albert 1er

Rue M
arb

euf

de Ponthieu

R.

Que
nti

n

François 1erde S
erb

ie

la T
rém

oille

Rue

Cl. Marot

Rue
 M

arb
eu

f

Rue

Jean Goujon

Bizet

Aven
ue

Rue

François 1er

Place
Rochambeau

Avenue d’Eylau

Rue St-Didier

Rue Boissière

R. Cimarosa

Rue Copernic

Rue de Belloy

Rue de
l’Am

iral
d’Estaing

Rue Jean

Rue Galilée

RueLéo Delibes

Rue de
Magdebourg Rue

 de

Av. P
ier

re 
1er

Rue Boissière

Av.                Albert deMun

Rue
 Fr

es
ne

l
Rue

 de
 B

as
sa

no

R.
 de

 C
ha

illo
t

R. de la

M
anutention

RueKeppler

Rue G.

Passerelle

Debilly

Ru
e

La
ur

ist
on

RueCopernic

Ru
e L

au
ris

to
n

Rue

R. Ham
elin

Giraudoux

R.deGalliera

Lü
be

ck

Rue de Long-    champ

Rue Paul Valéry

Pl. Amiral
de GrasseRue St-Didier

Greuze

Ru
e 

de
s

Sa
bl

on
s

Rue de Longchamp

Ru
e 

É.
 M

én
ie

r

Rue

Mérim
ée

Place
Jean Monnet

Ru
e 

de
 L

ot
a

Rue Dufrénoy

RueThiers

Rue

Ru
e 

Sp
on

tin
i

Rue de Longchamp

Rue
de

la
Po

m
pe

R. Gén. Appert

de M
ontespan

Avenue

Ru
e 

Do
sn

e

Rue de Siam

Ru
e

E.
 D

el
ac

ro
ix

Ru
e 

M
ig

na
rd

Rue
 Lo

uis

Davi
d

Pétrarque

Rue Scheffer

Ru
e C

or
tam

be
rt

de la Rue Decamps

Ru
e 

de
 la

 P
om

pe

Rue des Belles Feuilles
Rue

Boulevard
Ém

ile
Augier

Octave Feuillet

Rue Rue E
.

Labich
e

Boulevard
Jules

Sandeau

Rue

Tour

Bo
ul

ev
ar

d
Fl

an
dr

in

Bo
ul

ev
ar

d
Fl

an
dr

in

Rue A. Yvon
Rue Decamps

Ru
e 

de

Fa
is

an
de

rie

Ru
e 

de
 M

on
te

vi
de

o

Ru
e d

es
 S

ab
lo

ns

Av
en

ue
du

M
ar

éc
ha

l F
ay

oll
e

Chante-messe

Av. dePologne

CIMETIÈRE
DE PASSY

Ru
e 

de
Po

m
er

eu

Rue de Franqueville

Avenue

RueJ. Richepin
Rue Nicolo

Rue
F. Hélie

Ru
eR.

De
sb

or
de

s Va
lm

or
e

Co
rta

m
be

rt

R
ue

de
la

Po
m

pe

R. G.
Nadaud

Bo
ule

va
rd

Ém
ile

Au
gi

er

Rue

Albéric
 M

agnard

Ru
e

Ve
rd

i

Con
s.

Co
lli

gn
on

Ru
e

du

Rue A.
Dehodencq

Rue d’AndigneChaussée de la Muette

Vi
on

W
hi

tc
om

b

Place
Rodin

Place
Chopin

Rue de la Tour

Place
de Passy

Rue Bois le Vent Rue Duban

Rue de l’Annonciation

Singer

Rue de Passy

Rue Massenet

Rue

Chernoviz

Rue E. Manuel

Av.
R. Boylesve

R.
Vi

tal

Ru
e

Vi
tal

Rue Nicolo

Rue de Passy

Rue
J.

Bo
lo

gn
e

R.
Ga

va
rn

i

Rue
Rayn

oua
rd

Boulainvilliers

R. A
lfre

d

Brun
ea

u

l’Assomption

Rue
des Marronniers

Rue du Ranelagh
Av. de             Lamballe

Av.

du
 Gén

.

Av
.

M. P
ro

us
t

Rue du Dr.

Germ
ain Sée

Rue d’Ankara

Rue des Vignes
Rue

Berto
n

R. C
h.

Dick
en

s

Scheffer

Rue

Man
gin

Rue
 Rayn

ou
ard

Rue du Ranelagh

Rue de
Hameau deBoulainvilliers

Rue des
Vignes

Ruedes Bauches

R. Gén.
Aube

Rue

Av
.

Pl. de
Costa Rica

Pl. des Martyrs Juifs
du Vélodrome d’Hiver

Avenue de Suffren

Av
en

ue
 G

us
tav

e E
iffe

l

R.des Eaux

Av. deCamoëns

R. Beethoven

  R
.

Ch
ard

in

R. de

Rue

Le Nôtre

Sq.

Alboni

Rue
 Vine

us
e

Ru
e 

  
  

Be
nj

am
in

 F
ra

nk
lin

Bd

Allé
e d

es
 Cyg

ne
s

Rue
 N

éla
ton

Ru
e S

ain
t-S

aë
ns

Avenue Charles FloquetRue de la Fédération

Av. Elisée Reclus

Rue de Monttessuy

Avenue de La Bourdonnais

Rue de l’Université

Allée

R
ue     Vineuse

l’Alboni

Rue
 D

es
aix

Rue de la Fédération

Avenue de Suffren

Avenue Charles Floquet

Thomy

AvenueAvenue

Allée

Rue Jean Rey

Al. L.
Bourgeois

Al. P.
Deschanel

R. Lyautey

Rue Cognacq Jay

Passage Landrieu

Rue Jean

Nicot

Rue du

Gén. Camou

Rue

de l’Exposition

R. Dupont
des Loges

R. E.
Valentin

Rue Sédillot
Rue Augereau

Rue Cler

Rue de l’Université

M
alar

R.     
 St-Dominique

Rue

du Champ

Av. 
Cha

rle
s R

isl
er

Av. Émile Deschanel

Av. Fr. Le Play

Rue

Av. R. Schuman

R
ue Surcouf

Pass.
Jean Nicot

Rue Am
élie

Rue de la Com
ète

Rue E. Psichari

Rue Duvivier

FranceLoti

Lecouvreur

R
ue

Rue
de

Gren
elle

de Mars

Fa
be

rt

Che
ve

rt

Ru
e

Pierre

Anatole

Adrienne

Rue de Grenelle

Rue Saint-Dominique

Place du
Palais Bourbon

Place du Prés.
E. Herriotl’Université

R
ue

 d
e 

Co
ns

ta
nt

in
e

Rue Saint-Dominique

Rue Saint-Dominique

Ru
e 

   
  d

e 
Bo

ur
go

gn
e

Rue de Grenelle

Rue de Grenelle

Ru
e 

de
 M

ar
tig

na
c

Ru
e 

C.
 P

èr
ier

Rue Las Cases

Ru
e d

e B
ell

ec
ha

ss
e

Ru
e 

Va
ne

au

Rue de Varenne

Rue de Varenne

Ru
e 

Ba
rb

et
 d

e 
Jo

uy Ru
e d

u 
Ba

c

Rue de Lille

de
 Be

lle
ch

as
se

C.
 d

e 
Va

re
nn

e

R
ue

G
al

lie
ni

Av
.  

du
M

al
.

de

Ru
e

de
 S

t-S
im

on

Sq. de LaRochefoucauld

Rue de l’UniversitéRu
e

R
ue

 d
u 

Ba
c

Ru
e 

du
 B

ac

Rue de Babylone Rue de BabyloneRue 
M

onsieur

Rue Vaneau

Rue Rousselet
Rue Pierre Leroux

Rue Oudinot

Rue de l’Abbé Grégoire
Rue Saint-Placide

Rue J. Ferrandi

R. St-Rom
ain

Rue d
u Cherc

he M
idi

Rue
 du

Rue

Velpeau

Rue du Gén. Bertrand

Rue

Rue Rue

M
asseran

Eblé

Duroc

Rue deChanaleilles

Rue M
.

de la Sizeranne

Rue du RegardGalerie

le Sevrien

R. M
ayet

Rue Dupin

JARDIN
C. LABOURÉ

Place de
FontenoyAv. 

de

Cha
mpa

ub
ert

R. Alasseur

Av. É. Acollas

Rue du Laos

Rue
 de

 l’A
vre

R. du
Gén. de Lar

Rue Dupleix

R. A

. Cabanel

Rue d’Estrées
R. Bouchut

Rue

Rosa Bonheur

RueLetellier

de
Sa

xe

Vi
lla

Rue
Perignon

Rue J. M.

de Heredia

Rue César Franck

Rue Miollis

Rue

M
. Nikis

Rue Cam
bronne

Rue Cépré

Sq. Jean
Thébaud

Thierry

Place
St-Charles

Rue

R
ue

Sextius M
ichel

Rue
  

  
Rob

er
t d

e 
Fle

rs

Ru
e 

Ém
er

iau
Sa

in
t-C

ha
rle

s

Rue Rouelle

Rue du Docteur

Rue Viala
Rue B.Dussane

RueDaniel Stern

Rue

R.
Ge

or
ge

s
Ci

te
rn

e

Rue

Rue Fallempin

Ru
e V

io
let

Rue Fondary

RueLetellier

Rue Tiphaine

Rue
 D

es
aix

Pass. du

Guesclin

Rue de Pondichéry

Rue
de

Pr
es

les

du

Caillavet

Ru
e É

m
er

iau

Ginoux

Rue du Théâtre

Ru
e S

ain
t-C

ha
rle

s

Finlay

Ru
e d

e L
ou

rm
el

Rue Fondary

Juge

Ru
e d

u
Co

m
m

er
ce

Ru
e

Du
ple

ix

Théâtre

Rue du

Rue Edgar

Faure

Allée

M. Yourcenar

Allée du Gén. Denain

Ru
e V

io
let

Ru
e d

e

Théâtre

Ru
e

Ru
e 

de
s 

4 
Fr

èr
es

 P
eig

no
t

Lo
ur

m
el

RueClodion

Pl.
Fernand
Forest

R. de Boulainvilliers

Ru
e

Rue L
a F

ontain
e

R. PierreLouys
RueG. de

Rue La Fontain
e

Rue Gros

Rue de       l’Ingénieur

R. Keller

Rue de

Javel

Rue de Rémusat

Ru
e 

Fr
. G

ér
ar

d

Sq. HenriPaté

Av. Perrichont

Fé
lic

ien
 D

av
id

Rue

Ribera

Avenue Léopold ll

Av. du Recteur Poincaré

Rue Littré

R. Singer

  Th. de la
Madeleine

Ru
e d

e R
en

ne
s

R
ue

de

Pa
ss

er
ell

e
Lé

op
ol

d 
Sé

da
r

Se
ng

ho
r

Delessert

Rue

Valadon

Rue Bixio

Av.

Constant

Coquelin

R. G.Philipe

JARDIN
JAN

DOORNIK

Marché
de Passy

NEUILLY PTE MAILLOT

AVENUE
FOCH

AVENUE
HENRI

MARTIN

BOULAINVILLIERS

JAVEL

AV. DU PRÉS. KENNEDY
MAISON DE
RADIO-FRANCE

CHAMP
DE MARS

TOUR EIFFEL

PONT DE
L’ALMA

INVALIDES

MUSÉE
D’ORSAY

CH. DE
GAULLE
ETOILE

Bon Marché

Religieuses
de l’Assomption

CONCORDE

ASSEMBLÉE
NATIONALE

SOLFÉRINO

VARENNE

SÈVRES
BABYLONE

DUROC

VANEAU

ST-PLACIDE

ST-FRANÇOIS XAVIER

RUE DU BAC

PORTE
DAUPHINE

RUE DE
LA POMPE

VICTOR HUGO

KLÉBER

BOISSIÈRE

TROCADÉRO

PASSY

BIR
HAKEIM

DUPLEIX

GEORGE V

ALMA-
MARCEAU

ÉCOLE
MILITAIRE

LA MOTTE
PICQUET
GRENELLE

ST-
 AUGUSTIN

MADELEINE

ST-PHILIPPE
DU ROULE

MIROMESNIL

FRANKLIN D.
ROOSEVELT

CHAMPS-ÉLYSÉES
  CLEMENCEAU

LA TOUR
MAUBOURG

SÉVRES
LECOURBE

IÉNA

SÉGUR

ST-LAZARE

TERNES

ARGENTINE

PORTE
MAILLOT

PORTE
MAILLOT

LA MUETTE

RANELAGH

MIRABEAU CHARLES
MICHELS

AV. ÉMILE
ZOLA CAMBRONNE

INVALIDES

FALGUIÈRE

LIÈGE

EUROPE

MONCEAU

LES
SABLONS

COMMERCE

JASMIN

EGL.
D’AUTEUIL

Seine

Se
ine

CH. DE
GAULLE
ÉTOILE

JAVEL A.
CITROËN

Réservoirs
de Passy

Zo
ne

à c
irc

ula
tio

n r
es

tre
int

e (
ZC

R)

250 m
820 ft



1312 Unterwegs auf vier Rädern | Via TuronensisUnterwegs auf vier Rädern | Via Turonensis

f Chambord  Franz I. ließ das Schloss an-
stelle eines älteren Jagdschlosses errichten. 
Einsam in ausgedehnten Wäldern gelegen, 
entstand ein gigantisches Traumschloss mit 
sagenhaften 440 Zimmern und 70 Treppen. 
Als Gesamtanlage gleicht es einer Burg, hat 
Ecktürme, einen Wall und einen Wassergra-
ben. Am Bau hat Leonardo da Vinci mitge-
wirkt, ihm wird auch die prachtvolle, raffinierte 
doppelläufige Wendeltreppe zugeschrieben, 
deren zwei Spiralen so ineinander verschlun-
gen sind, dass Hinauf- und Herabgehende 
einander nicht sehen können. 
Einer der Reize des Schlosses beruht auf 
der einzigartigen Dachlandschaft mit ihrer 
Vielzahl an Türmchen und Kaminen. Franz 
I. hatte die Fertigstellung seines Schlosses 
nicht mehr erlebt, erst unter Ludwig XIV. 
wurde weitergebaut. Ludwig XV. schenkte es 
dem Marschall von Sachsen, der das Schloss 
aufwendig renovieren ließ. Nach seinem Tod 
verfiel das Schloss vorübergehend.

g Blois  In der ersten Hälfte des 17.Jh. war 
Blois das Zentrum des politischen Gesche-
hens in Frankreich. Mittelpunkt des Städt-
chens ist das Schloss. Nur selten prägen sich 
an einem Gebäude die einzelnen Bauphasen 
so deutlich aus wie hier: Ältester Bestandteil 
ist der in rotem Backstein mit weißen Tuff-
steinverzierungen gehaltene Trakt von Ludwig 
XII. Weitaus prunkvoller ist der Flügel Franz’ 
I., ein Renaissancebau, der teilweise noch 
Spuren der französischen Gotik aufweist. An 
vielen Stellen ließ der König sein Wappentier, 
den Salamander, anbringen. Blickfang im  
Innenhof ist der im Stil der Renaissance gehal-
tene Treppen  turm, von dem aus die königliche 

Familie Veranstaltungen im Hof beiwohnen 
konnte. Adelspaläste wie das Hôtel Sardini, 
das Hôtel d’Alluye oder das Hôtel de Guise 
machen deutlich, dass nicht nur der König, 

sondern auch zahlreiche Adlige an der Loire 
ihren Wohnsitz genommen hatten. Die Ka-
thedrale St.-Louis ist nicht gotisch, sondern 
stammt aus dem 17.Jh., weil der Vorgänger-

bau von einem Orkan weitgehend zerstört 
worden war. Am Platz der Kathedrale liegt 
ein besonders hübscher Fachwerkbau, das 
Maison des Acrobates. Wer nicht auf gotische 

Kirchen verzichten möchte, kann St.-Nicolas 
aus dem 12.Jh. einen Besuch abstatten.  Wer 
nicht auf gotische Kirchen verzichten möchte, 
kann St.-Nicolas aus dem 12.Jh.. 

h Cheverny  Das Schloss, das 1620 bis 
1634 erbaut wurde, ist noch heute im Besitz 
der Familie des Bauherrn, eines Henri Hurault. 
Wahrscheinlich ist es auch dieser Tatsache 
zu verdanken, dass das Schloss heute noch 
einen großen Teil der originalen prachtvollen 
Innenausstattung enthält. Besonders sehens-
wert sind die Decken gemälde im Speisesaal 
und im Schlafzimmer. 

i Chenonceaux  Die Geschichte des 
romantischen Lustschlosses prägten starke 
Frauen: Den Bau im frühen 16.Jh. beaufsichtig-
te Cathérine Briçonnet, während sich ihr Mann 
in Italien aufhielt. Nach dem Tod Bohiers fiel 
der Bau an die Krone, und Heinrich II. schenkte 
es seiner Geliebten Diane de Poitiers. Sie ließ 
den Bau als Brücke über den Cher fortführen. 
Nach dem Tod Heinrichs beanspruchte seine 
Ehefrau, Katharina von Medici, das Schloss für 
sich. Ihr ist es zu vedanken, dass die Brücke im 
florentinischen Stil mit einer Galerie überdacht 
wurde. Nach ihr verbrachte die Witwe des er-
mordeten Heinrich III., Louise de Lorraine, ein 
Leben in Trauer in dem eigentlich so heiter wir-
kenden Schloss. Reges Geistesleben kehrte im  
18. Jh. mit der bürgerlichen Louise Dupin 
ein, die das Schloss vor den Zerstörungen 
der Revolution rettete. Nur wenig ist von der 
ursprünglichen Ausstattung erhalten, doch 
hat man Renaissancemobiliar verwendet, um 
einen Eindruck der einstigen Einrichtung zu 
vermitteln. Hübsch ist die Küche, die sich im 
Brückenpfeiler befindet. Hier hängen und ste-
hen die Kupfertöpfe und -pfannen in Reih und 
Glied. Hübsch ist die Küche, die sich im Brü-
ckenpfeiler befindet. Hier hängen und stehen 
die Kupfertöpfe.w

Jeanne d’Arc 
Jeanne d’Arc wurde 1412 als Tochter eines reichen Bauern im lothringischen Domrémy 
geboren. Frankreich war seit 1337 in den Hundertjährigen Krieg gegen England verwi-
ckelt, die Engländer waren inzwischen bis zur Loire vorgedrungen. Jeanne hörte mit 13 
Jahren Stimmen, die ihr befah-len, zum französischen Thronanwär ter Karl VII. zu ziehen 
und die Engländer aus Frankreich zu vertreiben. Nachdem sie in Chinon den Dauphin 
trotz Verkleidung erkannt hat  te, glaubte man an ihre göttliche Sendung. Jeanne bekam 
Karls Unterstützung und zog mit der französischen Armee nach Orléans, das damals von 
den Engländern belagert wurde; am 8. Mai 1429 erfolgte die Befreiung der Stadt. Jean-
ne konnte Karl VII. auch dazu überreden, den gefährlichen Weg nach Reims anzutreten, 
um sich dort krönen zu lassen. Die Zeremonie fand im Juli 1429 in der Kathedrale von 
Reims statt. Doch das lothringische Bauern mäd chen, das nun die Heldin Frankreichs 
war, hatte auch Neider. Und so gelang es den mit England verbündeten Burgundern, 
Jeanne 1430 gefangen zu nehmen und an die Engländer auszuliefern. In Rouen wurde 
sie 1431 der Ketzerei und Hexerei angeklagt. Sie wurde zum Tod verurteilt und am 30. 
Mai 1431 in Rouen auf dem Scheiterhaufen verbrannt. 1920 wurde Jeanne d’Arc als 
Märtyrerin heiliggesprochen.

Entlang der Loire entstand über die Jahr  hun der te hinweg eine beeindruckende Kultur land schaft mit zahlreichen Schlössern und Abteien. Die Stadt Blois (unten) mit ihren knapp 50 000 Einwohnern ist von der natürlichen und architektonischen Umgebung entlang der Loire gekennzeichnet und befindet  

Als Ausdruck absoluter Macht wurde Schloss Chambord konzipiert.

Château de Cheverny
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jAmboise  Auf einem Hü  gel, der steil zur 
Loire hin abfällt, steht das erste bedeutende 
Renaissanceschloss Frank     reichs. Allerdings 
ist das Bauwerk nur in Teilen erhalten, doch 
noch immer von beeindruckender Größe und 
Pracht. 
1496 brachte Karl VIII. von einem Italienfeld-
zug Künstler, Handwerker und Kunstwerke 
hierher. Die mächtigen Türme waren im Inne-
ren so eingerichtet, dass ein Reiter zu Pferd in 
die oberen Stockwerke gelangen konnte. Ein 
Zeugnis gotischer Baukunst stellt die Cha-
pelle St.-Hubert dar. Nicht weit vom Schloss 
liegt das Schlösschen Le Clos-Lucé, in dem 
Leonardo da Vinci seine letzten Lebensjah-
re verbrachte. Franz I. hatte das italienische 
Universalgenie nach Frankreich geholt. Hier 
erinnert ein kleines Museum, das Modelle von 
Leonardos Erfindungen zeigt, an den großen 
italienischen Künstler.
Im unterhalb des Schlosses gelegenen Städt-
chen stammen noch eine Reihe von Häusern 
und der Uhrenturm aus der großen Zeit der 
Region. Von Amboise führt eine kleine Straße 
entlang der mittleren Loire nach Tours.

kTours  Dieser Stadt verdankt die Via Turo-
nensis ihren Namen. Das Grab des hl. Martin 
war ein ganz wichtiges Etappenziel auf dem 
Weg der frommen Jakobspilger. Die alte Ba-
silika St.-Martin rissen die Revolutionäre Ende 
des 18.Jh. ab. Die neue Basilika St.-Martin im 

neobyzantinischen Stil mit dem Grab des Heili-
gen, das 1890 geweiht wurde, ist ein Beispiel 
für die monumentale Kirchenbaukunst jener 
Zeit, die sich aller Stile bediente. 
Die Kathedrale St.-Gatien ist der kunsthisto-
risch wichtigste Kirchenbau der Stadt. Einen 
schönen Blick auf das Maßwerk der Türme 
und auf die fein gehauenen Strebebogen hat 
man vom zweistöckigen Kreuzgang aus. 
In der Altstadt glaubt man sich stellenweise, 
wie etwa an der Place Plumereau, ins Mittelalter 
zurückversetzt. Schmucke Fachwerkhäuser 
mit spitzen Giebeln und oft auch geschnitzten 
Balken zeugen vom Reichtum der damaligen 
Kaufleute. In den historischen Räumen des  
Château Royal aus dem 13.Jh. ist ein Museum 
für Moderne Kunst untergebracht. 

l Villandry  Das letzte große Schloss, das 
zu Zeiten der Renaissance an der Loire ge- 
baut wurde (1536), verfiel im 19.Jh., aus den 
Renaissancegärten wurde ein englischer 
Park. 1906 kaufte es die spanische Familie 
Carvallo, der die Renovierung des Schlosses 
und vor allem die Rekonstruktion der Gärten 
im Stil der Renaissance zu verdanken ist. Und 
so sind es heute in erster Linie die Liebhaber 
historischer Gartenkunst, die dieses Schloss 
besuchen. Egal, ob Blumen- oder Gemüsebe-
ete, alles ist in kunstvollen Formen angelegt. 
Bäume und Hecken sind zu präzisen geometri-
schen Formen zurechtgeschnitten. 

mAzay-le-Rideau  Das Schloss am Indre, 
das von 1519 bis 1524 erbaut wurde, besticht 
durch die Harmonie seiner Proportionen und 
durch seine romantische Lage am Wasser, 
dem früheren Wehrgraben. Seinem Bauherrn, 
dem Bürgermeister von Tours Gilles Berthelot, 
brachte es allerdings nicht viel Glück. Wie 
auch andere französische Könige ertrug es 
Franz I. nicht, wenn seine Untertanen ihren 
Reichtum allzu offen zur Schau stellten. Er 
bezichtigte den Bürgermeister kurzerhand der 
Untreue und beschlagnahmte das Schloss. 

nUssé  Das Chateau d’Ussé am Indre 
wurde auf den Mauern einer befestigten 
Burg in der zweiten Hälfte des 15.Jh. er-
richtet. Mit seinen Türmchen und Zinnen 
sowie seiner Lage am Waldrand kann man 
sich leicht vorstellen, dass es Märchen-
dichter inspirierte. In der gotischen Kapelle 
befindet sich ein bedeutendes Kunstwerk  
der italienischen Renaissance, eine Terra-
kotta-Madonna des Florentiners Luca della 
Robbia.

oSaumur  Pferdeliebhabern in der gan-
zen Welt dürfte der Name Saumur nicht 
fremd sein. Die im Jahr 1763 gegründete 
Kavallerieschule besteht als Cadre Noir 
fort. Das auf einem Hang über der Stadt lie-
gende Schloss wurde in der zweiten Hälfte 
des 14.Jh. errichtet. Heute sind darin zwei  

Museen untergebracht: ein Museum für Kunst 
und das Musée du Cheval. In der Altstadt ver-
dienen einige Fachwerkhäuser, beispielsweise 
an der Place St.-Pierre, das Rathaus, das 1508 
als Patrizierpalais entstand, und die zahlrei-
chen Villen aus dem 17.Jh. Beachtung. In die 
gotische Kirche Notre-Dame de Nantilly ist im 
Seitenschiff, das Ludwig XI. im Flamboyantstil 
erbauen ließ, eine Betkapelle durch eine In-
schrift als Oratorium des Kö nigs ausgewiesen. 
Und für Regen tage bieten sich ein originelles 
Museen an: das Champignonmuseum. Die 
Pilze werden in der Umgebung der Stadt in 
zahlreichen Tuffsteinhöhlen gezüchtet. Der 
Besuch einer Megalithanlage, die Dolmen 
von Bagneux, sind einen Abstecher wert. Von 
Saumur, dem westlichsten Punkt der Reise 
entlang der Loire, führt der Weg 11 km zurück 
zur Abtei Fontevraud. 

p Fontevraud-lAbbaye Die Abtei wurde 
1101 gegründet und bestand bis ins 19.Jh. In 
der hohen, lichten Abteikirche (geweiht 1119) 
befindet sich das Grabmal von Eleonore von 
Aquitanien. Durch ihre Heirat mit Heinrich 
Plantagenet, dem späteren Heinrich II. von 
England, kam Südwestfrankreich zu England. 
Eleonores Gatte sowie der gemeinsame Sohn, 
Richard Löwenherz, sind ebenfalls in Fon-
tevraud begraben. Der im 16.Jh. errichtete 
Kreuzgang ist der größte in ganz Frankreich. 
Der originellste Bau der Anlage ist jedoch die 

Schloss Amboise an der Loire ließ Karl VIII. ab 1490 auf den Fundamenten einer mittelalterlichen Burg von italienischen Baumeistern errichten. 

Das 1518 bis 1527 errichtete Wasserschloss Azay-le-Rideau rund 30 Kilometer südöstlich von 

Saumur

Die Hauptattraktion von Schloss Villandry bei Tours ist sein Renaissancegarten
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k Bordeaux  Die alte Stadt an der Garonne 
ist seit alters vom Handel geprägt – in erster Li-
nie vom Handel mit Wein. Ein geschichtliches 
Ereignis prägte die Stadt: 1154 kam Bordeaux 
unter englische Herrschaft. Dank des großen 
Interesses der Engländer an den Weinen der 
Region nahm der Handel einen bedeutenden 
Aufschwung. Auch als Bordeaux längst wieder 
französisch war, blieb die enge Bindung an die 
britischen Inseln. 
Als Ausgangspunkt für einen Stadtbummel 
eignet sich die Place de la Comédie mit der 
klassizistischen Säulenfront des Grand Théât-
re. Die Esplanade des Quinconces gilt als 
größter Platz Europas. Von den Kirchen der 
Stadt sollte man einige nicht verpassen. Die 
Kathedrale St.-André entstand zwischen dem 
13. und 15.Jh. und fasziniert mit der Porte Roy-
ale, einem prachtvollen, reich mit Skulpturen 

geschmückten Portal. Neben der Kirche steht 
die Tour Pey-Berland, ein frei stehender Turm. 
Etwas später (14.–16.Jh.) entstand St.-Michel, 
das im 17.Jh. barock ausgestattet wurde. Wer 
auf den Spuren der Jakobs pilger unterwegs 
ist, sollte St.-Seurin mit seiner frühromani-
schen Krypta einen Besuch abstatten. Die 
Anbetung des hl. Severin (St.-Seurin) war ein 
wichtiger Punkt im Programm der Pilger.  Bor-
deaux hat darüber hinaus noch vieles mehr zu 
bieten: etwa die Stadttore Porte de Cailhau, 
Porte d’Aquitaine, Porte de la Monnaie und 
Porte Di-jeaux; den Pont de Pierre (steinerne 
Brücke) und die moderne, hoch aufragende 
Brücke Pont d’Aquitaine von 1967. Wer sich 
für die weltberühmten Weingüter der Region 
interessiert, dem empfiehlt sich die rund 50 
km lange Fahrt entlang der Gironde nach Pau-
illac zum Château Mouton-Rothschild.

kLes Landes  So heißt die typische Land-
schaft südlich von Bordeaux. Sie ist geprägt 
durch flaches, sandiges Land, auf dem lichte 
Nadelwälder wachsen. Die Wälder wurden von 
Menschenhand gepflanzt und dienen auch 
heute noch der Forstwirtschaft (vorwiegend 
der Gewinnung von Harz). Hauptstadt der Lan-
des ist das etwas abseits der Route gelegene 
Mont-de-Marsan im Südosten der Landes mit 
eini-gen sehenswerten romanischen Häusern, 
dem Donjon Lacataye aus dem 15.Jh. und ei-
nigen sehr hübschen Parks. 

k Dax Die kleine Stadt am Adour zählt 
zu den am stärksten frequentierten Ther-
malbädern in Frankreich. Aus der Fontaine 
de la Néhé sprudelt 64 °C heißes Wasser. 
Sehenswert ist die Kathedrale, die aus dem  
17.Jh. stammt. Kunsthistorisch bedeutender 
ist die Apostelpforte aus dem gotischen Vor-
gängerbau. Ein Besuch des Musée Borda in 
einem schönen Stadtpalais sowie ein Bummel 
an den Ufern des Adour runden den Besuch 
ab. Wen es ans Meer zieht, kann von Dax aus 
rund 40 km zum südlichen Ende der Côte d’Ar-
gent fahren und anschließend weiter zur Côte 
des Basques nach Biarritz. 
Wer dagegen Bergluft in den Pyrenäen 
schnuppern möchte, der setzt die landschaft-
lich herrliche Route Richtung Südosten nach 
Orthez fort. 

kSt.-Jean-Pied-de-Port Im Mittelalter 
war das schon in den Bergen liegende Städt-
chen ein wichtiger Rastplatz für die Pilger, 
der letzte Rastplatz vor der anstrengenden 
Überquerung der Pyrenäen über den Ronce-
valles-Pass und der spanischen Grenze. Den 
mittel-alterlichen Charakter hat sich »Sankt 
Johann am Fuß des  Passes« bis heute be-
wahren können. Das Ufer des Flusses Nive 
ist von Häusern aus dem 16. und 17.Jh. und 
der gotischen Kirche Notre-Dame-du-Bout-du-
Pont gesäumt. Hauptstadt des Pays Basque 
liegt in einer dicht besiedelten RegionDer Pont du Pierre überspannt die Garonne 

Paris Frankreichs Hauptstadt ist und bleibt die Stadt der Liebe, der Lebenslust, der Künste, der Mode, der Museen 
und der erlesenen Küche. Wer die Seinemetropole besucht, benötigt Zeit  – etwa für Eiffelturm, Montmartre, Louvre, 
Champs-Elysées oder Arc de Triomphe. 

Schloss Chambord  440 Zimmer, zahlreiche Türme, Kamine und Gie bel und ein breiter 
Wassergraben machen das Traumschloss einzigartig. Leonardo da Vinci soll eine der 70 
Treppen in Form einer verschlungenen, doppelläufigen Wen del stiege ertüftelt haben.  

Amboise  Das Château d’Amboise ist eines der wichtigsten 
Loire schlös ser. Es wurde maßgeblich von italienischen Küns-
t lern errichtet – und gilt deshalb als Wiege der Re naissance 
in Frankreich.    

St.-Émilion Inmitten von Wein gütern stehen die Befestigungs-
anlagen von St.-Émilion; berühmt sind Kathedrale und Felsenkirche.

Die Altstadt von Bordeaux schmiegt sich an das linke Ufer der Garonne, die hier einen mondsichelförmigen Bogen macht. 


